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Sermones. Bısher 1eg dıe z  /ı erstie Cilasse 11 Drücke VO  =
on den unf stattlichen bBänden geben dıe VIer ETsStan den
Commentar 711 LOombarden. das Hauptwerk des eiligen ; der
fünfte enthält die kleineren theologischen Schriften, darunter
werthvolle, VOIN Fidelis A, Kanna eu entdeckte Ou *1 -

dısputalae und die nach den Handschriften mıit vielface gahz
Hexa@meron. DerNEUECN "Lext hergestellten CGollationes

TU hbefindliche sechste an wıird miıt dem S1€eebenten
dıe {4 er. Bonaventura’ bringen. Dem Janzen
<l nach und nach el VO Nndıces heigegeben werden.

VON denen der n Dentenzencommentar bereıts ınter der Presse ist
Die typOographische Ausstattung wırd VOINl en

Krıtiıkern einstimmı1g als Drachtvoll hbezeichnet. Auf dem bekannten
herrhechen Handpapier der Fırma Milianıi ZU Fabriano ı schönem
und deutlichem Druck ergestellt. gereicht die Ausgabe der
Gollegium Ouaracchi 7 diesem Zwecke GISECENS eingerichteten
Druckerei ZUT grössten Te Kür eEINe Svorzüglıche Ausstattung

und hbesonders mıit Kücksicht aul dıe jedem an gewıdmete
Arheıt 1ist der Preıs e1in sehr ılliger Band (P
und Ö(0) kostet D  ©D“ Mark : 3an ] (p E und 1026 2 Mark:
Band (p und 905)Z Mark ; Band (D V und

ar and HA und 606) 16 ark Das Werk
INn Typographie des CollegiumS  Bonave rae ara

+
CC (Poststation Brozzi) He Florenz

Agentenfür Deutschland:.Hoflieferanten 106 i (Rosenstrasse)hezagen werden.
1es5 genüge ZUFE allgemeinen Orientirung‘ über das Werk :

eIHneE. Besprechung des Einzelnen INa dem folgenden NOIshbehalten bleiben. Dass nach dem ((Esagten ausdrücklichen
EmpfehlungNC bedarf, 1egt. auf der Hand Die neueBonaventura-Ausgabe empfiehlt sıch selhst &. Besten und darfals e1N an-

anntermassen mustergiltiges er111 keiner grösserenBibliothek
ehlen

Rom. St Anselmo Chrysost. Stelzer,

Der iraänkische Geschichtschre ber 1gna:
Reallehrer. I8  a  e}  ealVon Michael StÖger kgl Programm der kgi schule  SJ 1591. Comm sionsverlag der Weinberger’schen (9)  C ndlung,

Kissingen.
Eınen »frommen 181 elehrten Mann« nennt nıt Kecht die alte Pfarr

Güntersleben (be ürzburg) den Ignaz Gropp; geboren 1095ErW. Conventual In Benedictinerstift St Stephan ürzburg,FA die hl (relübde 1721 e1INe Prı feierte SErE ]



Novizenmeister und Lector wirkte; ‚ namentliıchaber als Klosterbibliothekar sıch
SaNZ e1inen Elemente ühlte Als Prior des SChottenklosters Jacob 1740—42)
WIC aqals Pfarrer VO  — (üntersleben 1749—- 58) zeigte Sr sıch als fidelis et
prudens, Nıie Der vVEeErSas>s e ber den klösterlichen nd seelsorgerlich Ver.

_ pflichtungen das Studium, namentli:ch der Geschichte. wiß J en JLagen,dn dıe SgrOssSCch Leistungen cder Mauriner auch Deutschland Sınn und Eifer für
geschichtliche Forschungen mächtig geweckt ıatten. JIgnaz stand ı111 Briefwechsel
miıt Bernhard Pez on Melk, miıt Kckhart und Barthel pflog ftreundschaft-
lichen Verkehr; dıe VO St. Stephan WAaTEN nıcht ınder Förderer SCINeEr

„ geschichtlichen Studien. PAR dieser uUusseren Anregung kam be1l Ignaz C111ı‘A serördenthcheks Fleıiss, verbunden miıt Sorgfalt und dem Wiıllen der Miıt- nd
Nachwelrt dıe ruchte sSC1IHET- Arbeit mitzutheilen. 50) zählte ihn enn miıt Recht
die »gelehrte Gesellschaft cder cdeutschen Benedietiner« unter iıhre celebriores, S
und 1748 erhielt selbst von der österreichischen Gelehrten:Gesellschaft Z

Olmütz ein Aufnahmsdiplom. Nur der "Tod seizte 1758 SC11GHT unermüdlıchen
Schaffen C1D nde Sr e1InNn Alter VO  wn 03 Jahren erreicht.

Dies ist GL .kurzer Abriss uUuSs dem Lebensbilde, ass Stöger VO dem be-
rühmten Verfasser- der WiırzburgischenChronik« mıiıt sıchtlicher Wärme und nıt
UNSCIHNCIHNCF 5orofalt zeichnet. Er belegt alles AaUS den Acten un Quellenwerken,und kannn viıeles richtigstellen, grosseren Werken mıinder SCNAaU all-

gegeben ist Wiır sehen mi1t Freude dem nächste Jahr Aussicht gestelltenTheile der Abhandlung enigegen, WOTrI1ID uns iber Gropps Werke näher wircdc
berichtet werden. P. Bernard Ponschab.

Geschichte der katholischen Kırche Irland VO der Eın
führung des Christenthums biıs auf die Gegenwart.

Von Bellesheim Dritter Band MC  — 1090—1890. Mainz, FEr Kıirchheim1891
50 A 732

In rascher Reihenfoige sınd Me Trel Bände der grossartig.angelegten irisch
engeschichte erschlenen und WIr xzönnen dem etzten Theile Beif

ebensowenig als nıt emselb be1 der Besprechung der DEen
Sten (V »Studie S90, L 89 F75) zurückgehalten haben Der dritte

Band, mi1ıt welchem das' Werk vollständig wird, behandelt CdAie ZeitVOoO 1690 bis1890, 1so JEeENE ZW.61 ]ahrhundgrt_e‚_ in enen Irland' den Kelch der Le den bı
Neige t_riy‚nken MUsSte, Un wieder. AA halbwegs erträglichen. Existe

dennmänschénwürd'ig ann man S16 uch heute ochnıcht NECNNEN ZUu gelang“Saat Heinrichs VILL zeiıgte sıch namentlich 11i diesem armen Lande als
{furehtbares Unkraut, das alles ute ersticken drohte. Man ann.die Gesetzgebung \  1s Muster drakoniıscher Härte ghe die GaNze Welt hinstellen und fast

(  (
dert Jahre suchte _ S1C nicht nur die ausseren Verhältnisse un: den Bestand

6 katholischen Kırche, sondern uch das Heiligthu er Familie ZU vernichten
Von demgrossen Nutzen, en dieses Vorgehen Englands ander ts die Kirche
11 allgemeinen mıiıt sich brachte, hıer reden, kann wohl terlassen.

Der Verfasser führt die Darstellung bıs die neueste>Ze nd unterwirft
Auffassung un: Behandlung Jler Bodengesetze Gladstones einer gehenBespre« Er zeigt sich nicht Nur als vorzüglichen Kenner de hichte

SCZ 03 CNn rsche sondern uch als einsichtigen nit d Verhältnissen
Ohlve rauten iker.50 alp‘

en Schluss des Werke hıl O16 werthvolle andlung ber die
the sche Literatur rlands LO nteressante Beilagen, darunter
Stat der relıgi sen Bekenntnisse 1n Irland, Aeten vaticanischen

jr n vorzüglicher exX un CeCINe Karte Irlands Wer den Gebrauch
ıch WE  N ich erleichtern ; GITE eraturver N1IS ist vorausgeschickt.


